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D
ie inhaltliche und organisato-

rische Vorbereitung der am 26.

Mai 2019 stattfindenden Wahl

der Bremischen Bürgerschaft ist für un-

sere Partei, die sich immer auch als Pro-

grammpartei versteht, von großerWich-

tigkeit – siehe hierzu die Informationen

auf Seite 3 dieses bremerFORUM.

Genauso spannend ist die Kür der

Kandidatinnen und Kandidaten: Der

erste Schritt sind die Nominierungen

von Bewerberinnen und Bewerbern

für die Wahl der Bremischen Bürger-

schaft und in Bremerhaven auch für die

Wahl der Stadtverordnetenversamm-

lung durch die Parteibasis. Dieser ers-

te Schritt ist mit Beginn der Sommer-

Schulferien abgeschlossen. Sodann neh-

men in den Unterbezirken die soge-

nanntenMandats- oder Findungskom-

missionen ihre Arbeit auf. Diese haben

den Auftrag, einen Vorschlag für die

Listenbesetzung zu erarbeiten, welche

dann den jeweiligen Unterbezirkspar-

teitagen vorgelegt werden:

Unterbezirk Bremen-Stadt: Samstag,

22. September 2018, 10:00 Uhr, Gesamt-

schule Ost (GSO), Bremen

Unterbezirk Bremen-Nord: Samstag, 22.

September 2018, 10:00 Uhr, Gustav-Hei-

nemann-Bürgerhaus, Bremen-Vegesack

Unterbezirk Bremerhaven:

Samstag, 29. September 2018, 10:00 Uhr,

Haus am Blink, Bremerhaven

Die Spitzenkandidatur zur Bür-

gerschaftswahl wird am 15. Septem-

ber 2015 auf dem außerordentlichen

Landesparteitag besetzt. Der Landes-

vorstand hat bereits einstimmig den

Präsidenten des Senats, Bürgermeister

Carsten Sieling, als unseren Spitzen-

kandidaten vorgeschlagen.

Nach den Unterbezirksparteitagen

folgen die Delegiertenkonferenzen –
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besondereVertreter*innen-Versammlun-

gen mit in Mitgliederversammlungen

der Ortsvereine gewählten Delegierten.

Diese stellen formal und entsprechend

den Wahlgesetzen letztlich die SPD-

Listen für die Bürgerschaftswahl in den

Wahlbereichen „StadtgemeindeBremen“

und „Stadtgemeine Bremerhaven“ sowie

zur Wahl der Bremerhavener Stadtver-

ordnetenversammlung auf:

Stadtgemeinde Bremen: Samstag, 27.

Oktober2018, 10:00Uhr, ForumK,Bremen

Stadtgemeinde Bremerhaven: Samstag,

20. Oktober 2018., 10:00 Uhr, Haus am

Blink, Bremerhaven

Die Aufstellung der SPD-Listen für

die Wahl der Beiräte in der Stadtge-

meinde Bremen erfolgen im Zeitraum

22. Oktober bis 30. November 2018

in Mitgliederversammlung der 22 Bei-

ratsgebiete. n

DER LANGE WEG ZUR KANDIDATUR
VON DER BASISNOMINIERUNG BIS ZUR DELEGIERTENKONFERENZ

JETZT GEMEINSAM ZUKUNFT MACHEN
FÜR BREMEN UND BREMERHAVEN
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VERBESSERTE
ARBEITSBEDINGUNGEN
IM GASTGEWERBE

Der Senat der Freien Hansestadt Bre-

men setzt sich gemeinsam mit den So-

zialpartnern für eine Verbesserung der

Beschäftigungsbedingungen im Gast-

gewerbe ein. Ein zentrales Ziel ist dabei

die Umsetzung einer Allgemeinver-

bindlichkeit des Entgelttarifvertrages

für das Hotel- und Gaststättengewerbe

im Land Bremen. Nach einem positiven

Votum des Tarifausschusses kann ich

als Senator für Arbeit, Wirtschaft und

Häfen nunmehr die Allgemeinverbind-

licherklärung des Entgelttarifvertrages

für das Hotel- und Gaststättengewerbe

im Land Bremen vornehmen.

Die Allgemeinverbindlichkeit des

Entgelttarifvertrages im Hotel- und

Gastgewerbe wird ein wichtiges Sig-

nal und ein großer Schritt für die lan-

desweit rund 20.000 Beschäftigten in

dieser Branche sein. Konkret bedeutet

dies für viele Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmer deutlich höhere Löhne

und Verbesserungen bei den Arbeits-

bedingungen. Ich freue mich sehr, dass

wir die Allgemeinverbindlicherklärung

nun vornehmen können und danke den

Sozialpartnern imTarifausschuss für ih-

re konstruktiven Diskussionen und ihr

zukunftsweisendes Votum. n

Um der verfestigten Langzeitarbeitslo-

sigkeit entgegenzuwirken, haben wir

in dieser Legislaturperiode erstmals

ein umfassendes Landesprogramm zur

Bekämpfung von Langzeitarbeitslosig-

keit aufgelegt. Seit Ende 2016 läuft das

Programm „Perspektive Arbeit (LAZ-

LO)“ in Bremen und Bremerhaven. Das

Programm wird gemeinsam mit den

Jobcentern Bremen und Bremerhaven

durchgeführt und fördert 500 Lang-

zeitarbeitslose, um ihnen wieder eine

Perspektive auf dem Arbeitsmarkt zu

bieten. Zwischen 2016 und 2019 wer-

den insgesamt 17 Millionen Euro an

Landesmitteln in das Projekt inves-

tiert; 14 Millionen Euro kommen vom

Bund. Es richtet sich speziell an Frau-

en, Alleinerziehende, über 50-Jährige

sowie Menschen mit Migrationshin-

tergrund und bietet z. B. Tätigkeiten

JAHRZEHNT DER HAFENINVESTITIONEN

Bremen und Bremerhaven leben vomHafen. Jeder fünfte Arbeitsplatz

im Land Bremen hängt am Hafen. Bremerhaven ist DER große Hafen

für Container und Automobile. In Bremerhaven werden Container

an der längsten Stromkaje Europas auf fünf Kilometer Länge umge-

schlagen und hinter der Schleuse imKaiserhafen gehen jährlichmehr

als 2,3 Millionen Autos über die Kaikante. Damit unsere Häfen auch

weiterhin konkurrenzfähig bleiben, investiert das Land Bremen in

den kommenden Jahren hunderteMillionen Euro in die Ertüchtigung

der Hafenanlagen – ein Jahrzehnt der Investitionen! Allein knapp 80

Millionen Euro werden in den Neubau der Columbuskaje fließen, um

Bremerhaven als Kreuzfahrtstandort noch attraktiver zumachen. n

SOZIALER ARBEITSMARKT
MIT LAZLO UND PASS
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als Kultur- und Sprachmittler, Haus-

meister oder Gärtner.

Mit Arbeitsmarktprogrammen wie

LAZLO gelingt es, Langzeitarbeitslose

zu erreichen und ihnen den Wieder-

einstieg in den Arbeitsmarkt zu er-

möglichen. LAZLO bietet nicht nur den

Teilnehmenden eine Perspektive, son-

dern auch den Familien.

Aufgrund der großen vorhandenen

Bedarfe, wurde mit „Perspektive Ar-

beit Saubere Stadt (PASS)“ Anfang 2018

ein weiteres Programm – finanziert

ausschließlich aus Landesmitteln –

aufgelegt. Die 140 Stellen für Langzeit-

arbeitslose in Bremen und Bremerha-

ven sollen bei Beschäftigungsträgern,

Eigenbetrieben und privaten Unter-

nehmen entstehen und den Fokus auf

das Thema „Stadtsauberkeit“ legen. n

Martin Günthner ist gebo-
rener Bremerhavener. Der
42-jährige Vorsitzende des
SPD-Unterbezirks Bremer-
haven ist seit 1992Mitglied
der SPD. Seit Februar 2010
ist er Senator für Wirtschaft,
Arbeit und Häfen sowie
Senator für Justiz und Ver-
fassung. Von 1999 bis 2010
gehörte er der Bremischen
Bürgerschaft an. Der gelern-
te Kommunikations- und
PR-Berater ist verheiratet
und hat zwei Kinder.
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GUTE ARBEIT, GUTE PERSPEKTIVEN!
VON MARTIN GÜNTHNER

Am 11. Januar 2018 wurde es offiziell

mit einem großen Event im Bremer

Universum eröffnet – das Raumfahrt-

jahr 2018. Anlass dafür ist der Inter-

national Astronautical Congress (IAC),

der nach 2003 in diesem Jahr

zum zweiten Mal in Bre-

men stattfindet. Der

IAC ist der bedeu-

tendste Raum-

fah r t kong ress

der Welt und

wird im Okto-

ber rund 4.000

Gäste aus 60

verschiedenen

Ländern nach

Bremen brin-

gen.

Der IAC bietet

Bremen die Mög-

lichkeit, sich als he-

rausragender Luft- und

Raumfahrtstandort zu prä-

sentieren: Mit über 140 Betrieben und

rund 12.000 Beschäftigten sowie 20

Forschungsinstituten bilden Bremen

und sein Umland ein international

bedeutendes Kompetenzcluster mit ei-

nem Jahresumsatz von über vier Milli-

arden Euro.

Hinter den Sternstunden 2018

steckt ein großartiges Netzwerk –mehr

als 50 Akteure aus Wirt-

schaft, Wissenschaft,

Kultur- und Kreativ-

wirtschaft, Ver-

einen und auch

engagierte Pri-

vatpersonen

ziehen hier-

für an ei-

nem Strang.

Mehr als

100 Aktionen

wie Ausstel-

lungen, Vor-

träge und Mit-

macherlebn isse

werden den Bre-

merinnen und Bre-

mern bis zum Oktober

geboten. Besonderes Highlight: Der

Public-Day zu dem alle interessier-

ten Bremerinnen und Bremer ein-

geladen sind. n

STERNSTUNDEN 2018 –
RAUMFAHRTJAHR IN
BREMEN
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BREMEN. BREMERHAVEN. ZUKUNFT!
SPD-ZUKUNFTSPROGRAMM 2019 – 2023, REGIERUNGSPROGRAMM ZUR BÜRGERSCHAFTSWAHL 2019

Die Abschaffung des Schulgeldes für die Ausbildung im Bereich der Sozialen Berufe war eine
Kernforderung auf der Veranstaltung „Gesundheit. Pflege. Zukunft!“
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ACHT PROGRAMM-ARBEITSGRUPPEN EINGERICHTET

1. Gute Bildung für alle von Anfang
2. GuteArbeit für alle schaffen und sichern
3. StarkeWirtschaft und klugeWissenschaft – für Wachstum,

Innovation und Nachhaltigkeit
4. LebenswertesWohnen und soziale Stadtentwicklung

(Bau – Verkehr – Umwelt)
5. Demokratische Gesellschaft – gleiche Teilhabe – sicher leben
6. Freizeit – Kultur – Sport
7. Solidarische Gesellschaft – sozialer Zusammenhalt – Integration
8. Finanzielle Grundlagen des Stadtstaates sichern

Alle Termine der parteiöffentlichen Arbeitsgruppen und weitere Informationen sind immer
zu finden unter: www.spd-land-Bremen.de/Service im Mitgliederbereich unter der Kachel
„SPD-Zukunftsprogramm 2019 – 2023“

Bürgermeister Carsten Sieling, saß bei allen sechs Dialogveranstaltungen auf dem Podium,
hörte zu, diskutierte und bezog Stellung. Die Landesvorsitzende, Sascha Karolin Aulepp,
eröffnete die Dialogrunden und diskutierte bei der Veranstaltung „Soziale Gerechtigkeit.
Zusammenhalt. Zukunft!“ auch auf dem Podium mit.

Nach dem Bürgerdialog I, in dem wir sechs öffentliche Diskussionsveran-
staltungen unter demMotto „JETZT GEMEINSAM ZUKUNFTMACHEN – FÜR
BREMEN UND BREMERHAVEN“ durchgeführt haben, sind nun acht parteiöf-
fentliche Programm-Arbeitsgruppen mit ihrer Arbeit gestartet. Alle interes-
sierten Mitglieder sind hier zur Mitarbeit eingeladen. Bis Ende August sollen
die Arbeitsgruppen nun Thesenpapiere zu ihrem jeweiligen Themenfeld, mit
unseren politischen Vorhaben und Vorschlägen für eine gute Zukunftsent-
wicklung Bremens und Bremerhavens und der Menschen im Land Bremen,
vorlegen. Aus den Thesenpapieren wird der Entwurf des SPD-Zukunftspro-
gramms2019–2023, unser RegierungsprogrammzurBürgerschaftswahl 2019,
entwickelt. Dieser steht ab voraussichtlich Anfang Oktober für die weitere Be-
ratung in unserer Partei und auch für einen Bürgerdialog II zur Verfügung. n
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Kinderfest, Straßenfest, Nachbarschaftsfest –
Sommerzeit ist auch Feierzeit! Jetzt das große 
Sommerfest-Paket gewinnen oder bestellen!

Fo
to

: g
et

ty
im

ag
es

.d
e

Feiern und 
gewinnen!

Jetztgewinnen:
shop.spd.de
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D
rei Tage, vierzehn Initiativen, zwei

thematische Schwerpunkte, ein

Preis und unter den Gästen auch die

Bundesvorsitzende und Fraktionsvorsitzen-

de der SPD im Bundestag, Andrea Nahles:

Das ist die Bilanz der Klausurtagung der

SPD-Bürgerschaftsfraktion, die vom 23. bis

25. Mai in Etelsen stattfand.

Ein zentrales Thema, mit dem die SPD-

Bürgerschaftsabgeordneten sich auf ihrer

Klausur beschäftigten, war der Wohnungs-

bau. Dazu verabschiedeten sie gleich ein

D
as Thema Wohnungsbau war ein

zentraler Schwerpunkt der SPD-

Fraktion auf ihrer Klausur. Die

Abgeordneten verabschiedeten ein um-

fangreiches Antragspaket, das sich diesem

Themenbereich aus unterschiedlichen Blick-

winkeln nähert. Die Anträge im Einzelnen:

Die Sozialbauquote soll erhöht wer-

den. Liegt sie derzeit bei 25 Prozent, so soll

sie künftig – wie in Berlin und Hamburg –

stadtweit bei 30 Prozent liegen. Dabei soll

die Quote aber differenziert werden, um zu

einer besseren sozialen Durchmischung der

Stadtteile beizutragen. Konkret: In benach-

teiligten Quartieren soll die Sozialquote

geringer ausfallen, in den bessergestellten

Stadtteilen wird sie im Gegenzug erhöht.

Bremen soll nach dem Willen der

SPD-Fraktion mehr auf das Instrument der

Erbpacht setzen. Damit könnten gerade

junge Familien mit mittlerem Einkommen

beim Kauf eines Eigenheims unterstützt

werden, weil die Kosten für das Baugrund-

stück so deutlich reduziert werden.

Die SPD-Fraktion fordert einen auf fünf

Jahre ausgerichteten Zeit- und Maßnah-

menplan für Planung und Bau von Studie-

renden- und Azubiwohnheimen.

ganzes Antragspaket (siehe Text unten). „Wir

haben in den vergangenen Jahren vieles

auf den Weg gebracht”, sagt der SPD-Frak-

tionsvorsitzende, Björn Tschöpe. „Aber klar

ist auch: Die Schaffung von ausreichendem

und bezahlbarem Wohnraum sowie eine

bessere soziale Durchmischung der Ortsteile

wird auch in den kommenden Monaten und

Jahren eine zentrale Herausforderung und

Aufgabe sein.“

Unter dem Überbegriff „Bremen und

Bremerhaven – ein Zuhause“ fassten die

Der Schutz vor Kriminalität und die Ver-

besserung des subjektiven Sicherheitsge-

fühls soll zu einem zentralen Faktor bei der

Stadtplanung werden. Dazu soll ein Fach-

beirat „Einbruchschutz und städtebauliche

Kriminalitätsprävention“ ins Leben gerufen

werden und möglichst früh im Planungsver-

fahren beraten.

SPD-FRAKTION IN KLAUSUR
Abgeordnete beschließen 14 Initiativen – Andrea Nahles zu Besuch

SCHWERPUNKT WOHNEN
SPD-Fraktion verabschiedet auf ihrer Klausur
Antragspaket zu Baupolitik

FRAKTIONS-PREIS FÜR
ENGAGEMENT VOR ORT

Was macht die Lebensqualität von Bremen

und Bremerhaven aus? Es ist in erster Linie

der Zusammenhalt der Menschen, die

in unserem Bundesland leben. Sie sind

diejenigen, die sich auf vielfältige Weise für

ihre Stadt, ihren Stadtteil, ihr Quartier, ihre

Nachbarschaft engagieren. Die Abgeordne-

ten der SPD-Fraktion wollen dieses Engage-

ment unterstützen und würdigen. „Bremen

und Bremerhaven – ein Zuhause“ – unter

diesem Titel lobt die Fraktion daher künftig

aus den Privatmitteln der Abgeordneten

einen Preis für besonderes Engagement in

unserem Bundesland aus. Der Preis soll sich

dabei nicht nur an Initiativen, Vereine und

Projekte richten, die sich für die Lebensqua-

lität in unseren Städten einsetzen, sondern

auch an Einzelpersonen, die „stillen Helfer“.

Dazu SPD-Fraktionschef Björn Tschöpe:

„Mit diesem Preis verbinden wir ein so ein-

faches wie wichtiges Ziel: Wir wollen die-

jenigen stärken, die sich in und für unsere

Städte engagieren und damit einen Beitrag

zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusam-

menhalts leisten.”

Drei arbeitsreiche Tage: Die
SPD-Bürgerschaftsabgeord-
neten beschlossen 14 Initiati-
ven und begrüßten als Gäste
unter anderem Bürgermeister
Carsten Sieling und die SPD-
Bundesvorsitzende Andrea
Nahles.

Das Thema Wohnungsbau
war ein Schwerpunkt der
SPD-Fraktionsklausur. Die
Abgeordneten verabschiede-
ten dazu ein umfangreiches
Antragspaket.
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Abgeordneten zudem ein Bündel weiterer

Beschlüsse zusammen. So soll es unter an-

derem ab dem kommenden Jahr einen ein-

trittsfreien Tag in den öffentlichen Museen

in Bremen und Bremerhaven geben. Die

SPD-Fraktion setzt sich zudem für ein freies,

flächendeckendes WLAN in Gröpelingen

ein. Und sie stiftet einen Preis, der Engage-

ment vor Ort – in den Städten, Ortsteilen,

Quartieren und Nachbarschaften – würdi-

gen und fördern soll. Die Preisträger sollen

künftig jährlich mit diesem Preis der SPD-

Fraktion bedacht werden.

Die Fraktion widmete sich darüber hin-

aus auch noch anderen Themenbereichen.

So will sie erreichen, dass das Existenzmini-

mum künftig fairer berechnet wird. Die Ge-

werbeflächen in Bremen sollen weiterent-

wickelt werden. Und Grundschullehrkräfte

sollen künftig genau so viel verdienen, wie

ihre Kolleginnen und Kollegen, die an Gym-

nasien unterrichten.

Einen Blick auf die Bundespolitik warf bei

ihrem Besuch die SPD-Bundestagsfraktions-

und Bundesvorsitzende Andrea Nahles

– gleichwohl mit Bezug zu Bremen. „Auf

Bundesebene hat die SPD-Fraktion drei

zentrale Projekte auf den Weg gebracht:

Schaffung bezahlbaren Wohnraums und

Begrenzung von Mietwucher, ein Förder-

programm für die Qualität von Kitas, und

zudem investieren wir in Arbeitsplätze für

Langzeitarbeitslose”, sagte sie und betonte:

„Von allen drei Maßnahmen werden direkt

die Länder, also auch Bremen, profitieren.“

Weitere Informationen zu den The-

men und zu den in Etelsen beschlosse-

nen Initiativen finden sich auch unter:

www.spd-fraktion-bremen.de
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